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NN West - Lerington-,
nahe Charles-str.

Fabrikant von optischen Ärtikcin nach wikenschaftlichtn
Grundsätzen.

Augen werden kostenfrei geprüft.

Gut pkikicnte sowol,'. al? ou eteyant auS'iikiendc Gestelle sind zu dieser.4eit eine Noth>
wendigkeit: wtr besiven'jede K-.'.lität. die sur Lieferung ? alle Ai,ei

sollen, mi? und Conls-nrl. wie^Brillen, getragen werden
Um met? Pttent einjusüftren. setze i dasselbe unentgeUli in Auqengläser in. S

Goidene Brillen mit Krhstall-Gläsern §!3 und aufwärts.
' k Stahl-Brillen mit Krystall-Gläsern 5V Cents und aufwärts.

'' " LL,' West-Geling ton,
<Lcv!2.MWL-, CvsrteS-Ttrake.

Vienket- Nn rg atnS.> Sie brauchen sie.?

Little Joe Wiesenfeld, Eig-ntbümer.

(McilS,l2Mte>
Su n. .'. r d^r P..U

Wavttm leiten Sie an Kopfwel, oder tngkn.Utve-n, wen wissenschaftlich
ancpfzte Gläser Jlinen Linderung erschaffen würden?

LüSrn Sie lich Lhre Angen gratis untersuchen von dcr

.Mili>lm>w'l Ljilischt' Conlila^l'.
Nr. IW, W.-Lerington Straße, zwischen Sibertystr. und Parr-Nve.

iM"AlleGläser werden als zufriedenstellend garantirt.°^zz
Stahlbrillen unv griigliiser on .'v St, auswart. Woldene Brillen und Slnaengläser

vou S 4 auswärts. Reparaturen aller Art werde nett au-geiührt. <Lkt2O,IZ)

Unser Tetail-Geschäst . . . Unser Detail Geschäft

Bildern, Nahmen, Spiegeln
befindet sich nun in unserem Aabrik-lSedSude, Nr. LV7?S lt, St. Panlstr.

Schneider ä: Fnchs.

217, N..<>ii.!>i!i'. > lliat, - N..iuiawsi^
Hofklene uiid siMertte Damen- nnkl Herren-Ahlen.

Standuhren, Schmuiksachen, Silberwaaren,Bronzefignren,Operngläser ie.

G. Voigt, . ?!r. Ll7. Nord-Kulaw-Strake... H. G. Voigt.

Betten: Bette!
Springseder-, Ros,,aar- nnd HnSk Statratzen, Federbetten, Kissenund Polster, sowie ein großes Assortiment von

5000 Psnnd Prima-Federn 5000

106 n. 08, Nord-Gaiikr.
LxejialitSt. Zusriedenstellung garantirt -der das Geld juru-kxegeben.

?°ur Wams
and Dales

The Pest Medium
To proeure German Delp.

Advertjöcmcntö xulllished in cirhcr che German or
lcualisb or in bot^.

Deutsche Apotheke.

Gebr. Quandt,
Nr. 124 Süs - Howard Straße.

AkttlAÄ un Roa-ertil,er.

Dr. Robert Hoffmann,
deutscher Arzt,

s?"' W. Z?a,ettestr..
Paea-Str-k.

Türkische und rusllsche ZZäder
im ?E<?uitavle-SebSude,"

lvert- und Sahette-StiMU.

Btö Mitternacht osseu.

et anwesend. (Fedl4,lZ) A W M-wlan!
Knmmer Zc Becker,

deutsches Dank-u. Wechsel-Geschäft,
Nr. 23, South-Straße.

Wechsel- und Credit-Briefe aus alle Theile

u. s.
Passage- Agenten

sZr ie Tanixser e Norddeutschen Llv,' de

Vft-iu!iadwngcu c,kcn Tillen de deutsche
Reiches.

<ki- und Verkauf sremder Seldsorten, si

Merchants' Llationat-^Zank.
. H. Atiomson, assircr.

Güdweft cke der an- und Water-Strak.

NtaMaryland und dicStaSt altivtore.

apital V1.500.000.

erschuf am 2. Tezdr. tSSZ SZS.NOO.

Middendorf, Olivers Co.,
Bankiers und Makler,

< tkehser-aiedSude,

Sir. LtS, O ft.erma,Ztrab,
Baltimore, Md.

U'Mttzlicdcr der ?Baltimorer Eff:kten-Sörse."ir

. Hindier mit Vtunijipal- un aiiveren avi
tal-,ila,eu rft taffe. sowie auläitische
echsei. tS-PtS.IJI)

ckisher tö sham.
-^Baukiers,^-

Mitglieder der ?Valtimorer
Sffektcn-Vörse,"

Ar. 4, Siid-Kalvert-Straße,
Baltimore.

von Obligationen liiaitl
vulaaen lind auf Applikation u tzabeu.<Z-07.1L,)

Nlitzableilter

ZN. Saphw,
<sreditKleiderhändler.

Tragen Sie Kleider?
Natürlich thu Sie Das,

an sie find', die wir aus redit ,u Baarzal,-

lunt-vreisen verkaufen.

Mänuer-Anzüge zu HlO .Kl2.
Kuaben-Anzüge zu H 6 und KlO.
Kiader-Auzüge zu und HZ.

Geringe Zahlungen werden an
genommen

Slbend offen. Da ganze Sedäude wir
durch lektrtjit! erleuchtet.

AI.
Credit -Kleider Geschäft,

Nr. 573, Nord-Vay-Itraßk.
lisr-,)

krgun d e^r.
s Jahre alle? Port, Zherrv, ZliuScat, Angelic.

4 A-br^alter die allone.

jührt.
° , ?l,

Gebrüder Kirchheimer,
früher Gebrüder Netter,

"ee!l2.1J)""" "°c u->d ra u.

B r u ch
permanent

ae lieilt

standen mao. Ünleriuaiuug frei. S'Siau
sa,irc na eiue virtular.

Die ch. K. Misser Lomp.,
BaUti^re'.^o'd''

AN

Gesellschaften, Logen

Raine's Halle
liegt im Herzer der Stsdt und ist weg

hrer centralen Lage zu größeren und
kleinen Versammlungen ganz

besonders geeignet.

,ltch neue ukta,
beste Beleucht! ie.

W-nl fr erlammlu, af
I,ode Arr Zeit ere ta er Ar
ditto

?luktwns?ln;etqen.

zu4Piozcnl in

Und
Nr 417, Nor liO bei 120

Wm. Eeeinullcr voinv..
(IK2.K-7) Auktionatoren.

Verwalterö-Verkaus
dco

wcrthvollen Bnchteigeutliums Nr. iO7, Tüd-

Ecke der Montgoiner, Ztratze,
und Nr. LSI und <Z!i, Wcst-Moiiigouierv-

Strafte.

TekrciZ des Krei-'gerichts Nr, 2 der

<5. Tl>od Mc,>arlad. Berwaller;

Auktionatoren.

HZüreau de Stadt RegistratorS. '

tllllore, den 8. Juli l^tZ.

welche ÄerichtSdarteU dariider lial. avvtUirl werden

?1iz2.8.7,80)

Nachricht

scm, den 2t). Tage des Juni !!!.

<151,5,k1, 7) Testamentsvollstrecker.
elfte.

h U t

1. Juli l??t3. Zoll z. Toblcr,
(157,t>2,8,74? Teslsinentsvollstrccker.

Versäumen Sie unsere Verkauf
diese Woche nicht!

Ä. Gusdorff Solin.
Nr. U 7 Wcst-Valtimorestr. Nr. K7.

vsscriren wir 4000 ?>ard- Cts.

!<> in Brokiii Satine.
die Aaro Bisher liiCiL. die Jard.

Zu Ihre Auswahl unter
I e>t Aepliqr - Siiigham,

die?)ar Bisher 6tS. d?e Aurd.

Zu alle Farben von Extra-Qualität
SS VIS. inotschcr Seidenstoffe,
die Uard Zu 63 CtZ. die Zard verkaust.

swa°!j'/und bunt. S-rg-S-
- Arl.

A. Gusdorff
Nr. L! 7 West-Baltimore Str. Nr. LS?.

(1kt.61

Keine Hoffnung mehr.
Die gibt es, welche vich^jabrau,

rsolislQtz
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W
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Äkvmllnikt.

Aus der Buudeshauptstavt.

Tie Revision der Pensionsliste. Srsreulich
Fortschritte.

Washington, D. C., 11.Juli. ?

Das Werk der Reinigung der Pensions-
listen von solchen Pensionären, welche
unter dem Raum'schen Regime mit li-
beralen Pensionen auf Grund deS Pau-
per-Pensioiis-Gefetzcs bedacht worden
sind, ohne dazu berechtigt zu fein, macht
wünschenswerlhe Fortschritte. Die Pen-
sionen unter dem Gesetz vom 27. Juni
ILW stufen sich ab von §l2 bis auf §6
pro Monat, und zwar soll die Maxi-
malfumme dem Gefetz zufolge nur an
Personen verabfolgt werden, die that-
sächlich arbeitsunfähig sind. Raum's
Methoden gingen jedoch dahin den Ma-
ximalsatz zu gewähren, sobald Das nur
halbwegs entschuldigt werden konnte.
Eine Anzahl von Beamten ist vomEom-
missär Lochren abgeordnet worden, die
Pauper-Pensions-Listen zu revidiren
und alle Fälle, wo offenbar in gesetzwi-
driger Weise die höchsten Pensionssätze
bewilligt sind, anzumerken. Wenn z. B.
512 für Taubheit auf einem Ohr, Ver-
lust eines oder mehrerer Finger, Verlust
der Sehkraft auf einem Auge und der-
gleichen mehr gezahlt werden, und es
also klar erscheint, daß diese Verletzun-
gen eine gänzliche Arbeitsunfähigkeit
nicht nach sich gezogen haben können, so
werden die Auszahlungen der betreffen-
den Pensionen fuSpendirt und die Pen-
sionäre benachrichtigt, daß sie ihre Pen-
sionsberechtigung nachweisen müssen.
Der erforderliche Beweis ist durch ein

von einem respektablen Arzt ausgestelltes
und von zwei Zeugen beglaubigtes At-
test zu führen, in dem bescheinigt wird,
daß der Betreffende sich nicht durch seiner
Hände Arbeit ernähren kann, und daß
diese Invalidität nicht die Folge von
Ausschweifungen ist. Nach Einreichnng
des Attestes hat der Betreffende zur wei-
teren Untersuchung vor der lokalen ärzt-
lichen Unterfuchungsbehörde zu erschei-
nen. Wird das verlangte Ecrtifikat in-

nerhalb 60 Tage dem Pensionsamte
nicht eingeliefert, so wird der Name
von der Pensionsliste gestrichen.

Es wird etwa drei bis vier Monate
dauern, bis die Listen der Pensionäre
unter dem Pauper-Pensions-Gesetze in
dieser Weise durchgearbeitet sind. Ueber
1000 Pensionäre sins bis jetzt schon sus-
pendirt worden. Ein großer Prozent-
satz der Suspcndirten dürste ganz gestri-
chen, die übrigen auf eine geringere Pen-
sionsrate gesetzt werden. Inzwischen
werden alle sonstigen Pensionen auch ge-
nau aus ihre Rechtmäßigkeit geprüft,
was natürlich langsam vor sich gehl, u.

zweifelhafte Fälle werden den Revisoren
überwiesen, um an Ort und Stelle Er-
hebungen vorzunehmen Das Resultat
dürste da ebenfalls in vielen Fällen eine

gänzliche Einstellung der Pensionszah-
lung oder eine Herabsetzung des Betra-
ges sein. ES läßt sich absehen, daß die-
ses Verfahren eine nicht unwesentliche
Ersparniß im Pensions-Budget zur
Folge haben wird. Nachdem die Pan-
per-Pensionslisten auf diese Weise revi-
dirt worden sind, sollen die regulären
Pensionslisten ebensalls an die Reihe
kommen und es steht zu erwarten, daß
auch dort beträchtliches Material w Re-
duktionen, resp. Streichungen, sich vor-
finden wird, namentlich in Fällen, wo

Deserteure Pensionen beziehen.
Vorgeschlagene Bcrbesserungeu im .Weihen

Hause.

Oberst John M. Wilson, der Su-
perintendent des ?Weißen Hauses" un-
ter Präsident Eleveland's erster und
jetziger Administration, hat einen Be-

richt angefertigt, in dem er seine bereits
vor vier Jahren gemachten Vorschläge
zur Vergrößerung der Räumlichkeiten
des Exekulivgebäudes wiederholt. Er
empfiehlt insbesondere an der Stelle, wo
jetzt gegenüber vom Staats-, Kriegs- u.
Flolten-Departement die Treibhäuser
liegen, einen Neubau zu errichten, den-
selben durch eine Gallerie mit dem ?Wei-
ßen Hause" zu verbinden und in den
Neubau die Bureaus zu verlegen.

Dr. Walter Kempster hat dem Ma-
rinehospitalbüreau seinen umfangreichen
Bericht über das Ergebniß der von ihm
und Dr. Erwin Fairfax inEuropa über
die Cholera angestellten Ermittelungen
unterbreitet. In dem Bericht heißt es
unter Anderem, daß in Jerusalem und
Constantinopel keine Quarantäne-Maß-
regeln existiren und daselbst die Emi-
granten in unreinlichen, Krankheiten er-
zeugenden Räumen zusammen gepfercht
werden. Dr. Kempster ist ferner der
Ansicht, daß in dem keinen Beschränkun-
gen unterworfenen Schiffsverkehr zwi-
schen französischen und englischen Häfen
eine große Gefahr für die Ver. Staaten,
daß die Cholera von Frankreich via
England eingeschleppt werden könnte,
liegt. Die Commission hat sämmtliche
europäische Hafenstädte besucht und
überall die eingehendsten Untersuchun-
gen angestellt.

Tie SilberankSufe.

Dem Schatzamtsdepartement wurden
gestern 468,000 Unzen Silber zum
Preise von 72 bis 75 Cents pro Unze
osserirt, der stellvertretende Münzdirektor
Preston hielt aber den Preis für zu hoch
und osserirte seinerseits Cents pro
Unze, also einen halben Cent pro Uizze
weniger, als die Regierung bei den letz-
ten Silberankäufen in der vorigen Woche
bezahlt hat. Wie es scheint, wollen die
Verkäufer auf die Gegenofferte nicht ein-
gehen, wenigstens waren bis zum Schluß
der Gefchäflsstunden Antworten auf die-

selbe nicht eingetroffen.

Aus Mexiko.
Stadt Mexiko, 11. Juli.??El

Tempo" kündigt an, daß die mexikani-
schen Gesandten, diejenigen in Washing-
ton und Madrid ausgenommen, tempo-
rär abberufen werden sollen. Der Ge-
sandte Matias Romeroist ersucht wor-
den, auf seinem Posten in Washington

auszuharren und die beabsichtigte Reise
nach Japan vorläufig aufzuschieben.

Wattlen auf <suta.
Havanna, 11. Juli. Im Di-

striktHavanna fanden Wahlen statt, um

zwei Vakanzen in den Cortes in Madrid
auszufüllen. Gewählt wurden Fran-
cisco Cabrera (Reformpartei) und Jose
Peraja (Autonomist). Zu Gunsten der
von lsenor Maurus befürworteten cu-
banifchen Reformen fand in Havanna
eine imposante Demonstration statt.

Auf eigenthümliche Weise ver-
unglückt.

Libanon, Pa., 11. Juli.?Der
80-jährige John Weaver, der in Hebron,
der östlichen Vorstadt von Lebanon,
wohnte, sich aber viel bei den Farmern
der Nachbarschast herum trieb, wurde
vorgestern auf Ruhl's Farm todt auf-
gefunden. Der alte Mann, der schon
länger vermißt wurde, hing mit dem
Kopse zwischen der Astgabel eines Kirsch-
baumes, während ein Bein auf einem
Aste ruhte und das andere in die Luft
ragte. Danach ist wohl anzunehmen, daß
ein Unglücksfall vorliegt. Der Körper,
der durch das Laubwerk verdeckt worden
war, befand sich bereits im Zustand der
Verwesung und wurde sofort beerdigt.

Baltimore, Md.. Mittwoch, den <2./Juli t893.
Tas ynchgericht zu Vardwell.

Ein Negeranfftand bcsürchtet. Widerspre-

chende Angaben über die Schuld de <-

Louisvllle, Ky., 11. Auli.?ln
Bardwell, wo der Neger Miller wegen
des an den Schwestern Ray begangenen

Lustmordes gelyncht wurde? allem An-
scheine nach unschuldig wird jetzt ein
'Negeraufstand befürchtet. Der Mayor
von Bardwell hat 100 Winchesterge-
wehre telegraphisch in Paducah bestellt,
und irgend welche Ausschreitungen i>er
Neger würden sofort einen Conflikt her-
beiführen.

Bardwell, Ky., 11. Juli. ?Die
Angabe, daß der gelynchte Neger un-
schuldig war, wird hier mit Verachtung
zurückgewiesen. Verschiedene Bürger,
welche eine Hauptrolle in dem Lynchge-
richte spielten, veröffentlichen heute eine
längere Erklärung, in welcher sie den
Beweis zu führen suchen, daß Miller
das Verbrechen verübte.

Cairo, Jlls., 11. Juli.?Einer hier
eingetrofsenen zufolge ist gestern
Abend in Milan, Tenn., ern Neger ver-
haftet worden, welcher nicht nur Mil-
ler's Mitschuldiger an dem zu Bardwell
verüdten Verbrechen war, sondern auch
die Schwestern Ray thatsächlich ermor-
dete. Er leistete der Verhaftung despe-
raten Widerstand, gab zedoch später zu,
daß er dieMädchen im BeiseinMiller's
tödtete. Der Scheriff von Bardwell ist
benachrichtigt worden, und ein weiteres
Lynchgericht steht zu erwarten, sobald
der Neger dorthin gebracht wird.

Von der Weltausstellung.
Chicago, 11. Juli.?Das Direk-

torium wird noch vor nächstem Sonntag
zu einer Spezialfitzung zusammenkom-
men und nicht nur die Frage über Her-
absetzung des Eintrittsgeldes am Sonn-
tage aus 25 Cents erörtern, sondern die
Frage der Offenhaltung am Sonntag
überhaupt behandeln, die, da die Aus-
steller nicht gezwungen werden können,
am Tonntag offen zu halten, vielfach
als ,Fehlschlag betrachtet wird. Bestim-
mend sür den Beschluß einer Preisherab-
setzung dürste die Erklärung der Conzes-
sionäre der Mtdway Plaisance werden,
die heute dem Direktorium ein Ultima-
tum Betreffs der ihnen abverlangten
Abgabe von 25 Prozent der Gefamml-
einnahme zustellen werden.

Wahrscheinlich werden die Conzessio-
näre sich nur unter der Bedingung von
der Ausführung ihrer Drohung, ihre
Etablissements zu schließen, abhalten
lassen, daß ihnen entweder eine Ermä-
ßignng der Abgabe gewährt oder der
SonnlagseintritlSpreis auf 25 Cents
herabgesetzt wird. E. L. Roche, der
National-Conimisiär von Süd-Caro-
lina, der stets ein einfriger Befürworter
der Offenhaltung am Sonntag gewesen
ist, jetzt aber auch seine Gesinnung ge-
ändert hat, empfiehlt, nur die ?Mid-
way - Plaisance" dein Publikum am
Sonntag zugänglich zu machen, den
übrigen Theil der Ausstellung aber zu
schließen. Er will bemerkt haben, daßes den Soniitaasbesuchcrn weniger um
Besichtigung der Ausstellungsgegenstän-
de, als vielmehr darum zu thun ist, aus
der ?Plaisance" einen vergnügten Tag
zu verleben, und glaubt daher,"daß sich
sein Plan bezahlen würde.

New-Uorker Nachrichten.
New-Nork, 11. Juli.?Susanne

Barksen, 28 Jahre alt, beging während
der vergangenen Nacht in der Wohnung
ihrer Schwester Frau Buchmann, Nr.
1976, Park-Avenue, im Bette liegend
Selbstmord durch Erschießen. Sie war
vor vier Monaten aus Ungarn nach
Amerika gekommen, und hatte in der al-
ten Heimath einen Liebhaber zurückge-
lassen, der ihr demnächst zu folgen und
sie zu ehelichen versprochen hatte. Die-
ser Tage erfuhr Susanne, daß ihr Ge-
liebter sich mit einem anderen, reichen
Mädchen verlobt habe und nicht daran
denke, das ihr gegebene Versprechen zu
halten. Diese Nachricht trieb sie zum
Selbstmord.

Capt. Carton von der Luftschiffer-
Abtheilung der französischen Armee,
wird morgen Nachmittag um Uhr von
den Manhattan-Fields aus im Ballon
?General Lafayette" eine Luftreife an-
treten. Mit der Füllung des Ballons,
der ungefähr 30,000itubikfuß Gas faßt,
wird um 2 Uhr begonnen werden. Capt.
Carton, obgleich noch ein junger Mann,
gehört zu den bekanntesten Aeronauten;
auf dem Lllftschiffer-Congreß im Jahre
1890 in Paris wurde ihm die goldene
Medaille zuerkannt, weil er der Erste
war, der mit feinem Ballon an einer
vorher bezeichneten Stelle landete. Capt.
Carton wird auch morgen vor dem Auf-
stieg bekannt geben, wo er sich niederzu-
lassen gedenkt; er wird aus der Fahrt
von einigen Freunden begleitet werden.

Die HH. Oelrichr Comp, vom
?Nordd. Lloyd" erhielten gestern eine

Kabeldepesche d?S Inhaltes, daß die
deutschen Preisrichter, welche für die
Weltausstellung ernannt wurden, auf
Dampfer ?Spree," der Mittwoch hier
fällig ist, eintreffen werden.

Gegen den Zttverschwindel.
St. Paul, Minn., 11. Juli.?Die

hiesige Handelskammer hat einstimmig
Resolutionen angenommen, wodurch ein
Convent von Delegaten aller commer-
ziellen Körperschaften von Wisconsin,
Minnesota, Nord- und Süd-Dakota,
Nebraska und Missouri zu dem Zweck
berufen wird, um für die unbedingte
Widerrufung der Silberankaufs - Be-
stimmungen der Sherman-Akte in die
Schranken zu treten. Der Convent soll
hier und zwar vor dem 31. Juli, abge,
halten werden.

Verstopfung
ist die Ursache aller Krankheiten. Sie
entsteht durch eine träge Leber und ist im

Allgemeinen von
Appetitlosigkeit,

trantliaftem Kopfschmerz,
schlechtem Athem u s. w.

begleitet. Um Verstopfung erfolgreich
behandeln zu können, gebrauchen Sie

Derselbe ist ein mildes Laxirmittel
vnd ein Stärkungsmittel für die Ver
dauungsorgane. Wenn Sie Siminon
Liver Regulator nehmen, so fördern Sie
die Verdauung, reguliren die Gewohn-
heiten des Körpers und vermeiden Btlio
sität und Unverdaulichkeit.

?MeineFrau litt heftig anVerstopfung
und Husten, welcher von blutenden PileS
begleitet war. Nach 4-monatlichem Ge-
brauch von Simmons Liver Regulator
ist sie vollständig kurirt und gewinnt
täglich an Kraft und Fleisch." ?W. B.
Leeper, Delaware, Ohio.

Gesundheit ist Reichthum.
?Meine ganze Gesundheit, ja, mein

ganzes Leben, kann ich sagen, verdankt
ich VimmonS Liver Regulator." W. H.
Wilson, Melborn, - ,(2)

Tie Geldklemme.

Shelbyville, Jlls.. 11. Juli.?
Die Bankfirma W. T. Thornton k
Sohn fallirte gestern "mit Passiva im
Betrage von H500,000. Die Stadt-,
County- und Township-Gelder waren
in der Bank deponirt. Der Betrag der
Aktiva ist nicht ermittelt.

Salt-Lake, Utah, 11. Jnli. ?Die
?Commercial Nauonal-Bank" vou Og-
dcu hat ihre Zahlungen eingestellt, nach-
dem die Direktoren -rmittelt, daß P. E.
Hill, ihr äiassirer, K53.000 veruntreut
und durch Spekulationen verloren Halle.
Hill ist nicht verhaftet worden und hat
sein ganzes Eigenthum der Bank über-
tragen. Die Aktionäre werden das De-
fizit decken, so daß die Depositoren gegen
Verlust sichergestellt sind.

Kansas-City, Mo., 11. Juli. ?

Die ?Kansas - Cityer Sase - Deposit
Saviiigs-Bank," eine der bedeutendsten
Banken im Staate Missouri, hat eine

Uebertragung vorgenommen. Der Be-
trag der Aktiva und Passiva ist noch
nicht ermittelt.

Galveston, Tex., 11. Juli.
Die ?Nonh-Galveston-Laiid H Jm-
provemenl-Co." ist einem Massenkura-
tor übertragen worden. Ihre Passiva
werden auf ?500,000 geschätzt.

A u b u r n, Ind., 11. Juli. Die
Privatbank des Hrn. John L. Davis
blieb heute geschlossen, und C. A. Da-
venport ist zum Afsiznator ernannt wor-
den. Kein Sturmlauf der Gläubiger
ging sem Falliment voraus. Davis be-
treibt eine weitere Privatbank in Gar-
rett, Ind.

Oneill, Nebr., 11. Juli. Die
?Holt-Conntv-Bank" hat fallirt. Nä-
heres über ihre Geschäftslage ist noch
nicht ermitteli.

Vermischte telegraphische Depeschen.

Für die calisornische ?Midwinter-
Fair," welche nach dem Schlüsse der Chi-
cago'er Weltausstellung stattfinden soll,
haben die Park-Commifsäre von San
Franzisco 54 Acker Land im ?Golden
Gate-Park" in sehr günstiger Lage re-
servirt. Die Arbeiten, um diesen Platz
in zweckentsprechenden Stand zu setzen,
sollen ohne Zögern beginnen.

Fairville, eine Vorstadt von St.
John, N.-8., ist am Montag fast gänz-
lich eingeäschert worden zum dritten
Male seit wenigen Jahren. Ueber 80
Familien sind obdachlos.

Frau Minnie Estelle Williams,
eine hübsche Kreolin, Gattin des Jockey
Teenie Williams, wurde gestern früh in
Chicago von dem Pferdedressircr Edw.
A. Caldwell, mit dem sie die Nacht ver-
bracht hatte und dann in Streit gera-
then war, durch einen Revolverschuß
tödtlich verwundet. Ealdwell befindet
sich in Haft.

Acht Mitglieder der Mannschaft
der Brigg ?Odorilla," welche aus San-
tos,Brasilien, in Philadelphia anlangte,
starben zu Wanlos oder auf dem Rück-
wege nach den Ver. Staaten am gelben
Fieber. Capitän Holland ist das ein-
zige noch am Leben befindliche Mitglied
der Schiffsmannschaft, welche mit ihm
Philadelphia verließ. Er erzählt, daß
alle Geschäfte in Santos durch die Seu-
che im Stocken sind, und daß an 45
Schiffe dort liegen, welche keine See-
leute zu erlangen vermögen.

Howard Mutchler von Easton,
Pa., wurde gestern als Nachfolger sei-
nes verstorbenen Vaters Wm. Mutchler
vom demokratischen Congreß - Convent
des 8. Pennsylvanier Distrikts zum
Congreßmitglied nominirt. Die Wahl
findet am 25. d. M. statt.

Der im Cramp'schen Schiffsbau-
hofe zu Philadelphia gebaute neue
Kriegsdampfer ?Minneapolis" soll am
12. August vom Stapel gelassen werden.

Chas. Birker, welcher beschuldigt
wird, Annie Salls vor etwa drei Wo-
chen zu Findlay, 0., ermordet zu haben,
ist in Columbia, Pa., eulgefangen wor-
den.

Der neue große Kreuzer ?New-
Nork" im League-Jsland->Zchiffsbau-
hofe zu Philadelphia ist jetzt nahezu
vollendet und soll binnen wenigen Ta-
gen in Dienst gestellt werden. Er ist zum
Admiralsschiff des nordatlantischen Ge-
schwaders ausersehen und wird später
wahrscheinlich eine Fahrt nach Europa
und dann um die Well antreien.

Sieben Räuber überfielen gegen
11 Uhr vorgestern Abend einen von dem
Wettrennen an der Südseite zurückkeh-

renden Waggon der Jesferson-Avenue-
Straßenbahn" in St. Louis und ver-
suchten, die Geldkiste zu leeren. Der
Fuhrmann, uuterstützt durch etliche mu-
thige Passagiere, leistete indessen den
Spitzbuben entschlossenen Widerstand,
und das Gesindel entfloh schließlich,
ohne einen Cent erbeutet zu haben.

In Süd-Dakota hat man große
Schwindeleien entdeckt, die von Couniy-
Commissären bci'mVerleihen der>staals-
Schulgelder verübt worden sind. Viele
Conimlsfäre haben bei der Bewilligung
von Anleihen alle gesetzlichen Vorschrif-
ten mißachtet, und in den meisten Fäl-
len sind keine Sicherheiten sür das ver-
liehene Geld vorhanden. Die Staais-
Behörde wird gerichtliche Schritte gegen
die Commissäre einleiten.

In svianssield, 0., liegen zur
Zeit 25 Familien in Folge desGenusses
von Käse krank darnieder; 10 der Pa-
tienten befinden sich in kritischem Zu,
stände. Eine Untersuchung ist im
Gange.

Die Ueberreste deZ verstorbenen
BundeSrichterS Sam.Blatchford gingen
gcsiern nach einem Trauergotlesdieuste
von Newporl, R.-J., nach New-Hork
ab, wo sie heute auf der ?Greenmount-
Cemetery" zur Ruhe gebellet werden
sollen.

Die Ueberreste der in Cando, N.-
D. von Albert Bamberger ermordete
sechs Mitglieder der Familie Äreioer
kamen gestern zu Elizabethtown, nahe
Lancaster, Pa., an, wo sie heute vom
Hause der Elteru der Frau Kreider aus
beerdigt werden. Die vier überlebenden
Kinder des Ehepaares kamen ebenfalls
dort an.

Spirituosenhändler aus nahezu
allen Staaten der Union versammelten
sich gestern in Chicago, um über die
Gründung einer National - Association
zu berathschlagen.

s,'eon S. Smith aus Grand Na-
pids wurde vorgestern zu Port Huron,
Mich., verhaftet, nachdem er verschiede-
ne Banken durch Fälschungen um cirka
§4OOO beschwindelt halte. Eine große
Quantität gefälschter Papiere wurde in

seinem Besitze aufgefunden.
Vcrmuthlim ein Raubmord.

Lebanon, Pa., 11. Juli. Ein
unbekannter, etwa 35-jähriger Manu,
vermuthlich eiu Handelsreifender, ist
in einem dem Farmer Peter Engel ge-
hörigen Waizenfelde in Londonderry-
Towuship, nahe s!ebanon, als Leiche ge-

funden worden. Er war zweimal durch
den Kopf geschossen und auch durch zwei
Messerstiche verwundet. Alle Umstände
deuten an, daß der Mann einem Raub-
mord zum Opfer fiel, und daß die Mör-
der die Ltiche in dem Waizen verbargen.

(<ln unserer gestrigen 2. Morge-Rugade.)

Aünfzlgtanscnd Dollars.
Buffal °, N.-S).. 10. Juli. Erie

Ontario Bau BrockUn, Sekrelär der Be-
hörde der Feuer.Commissäre, wurde beule
Nachmittag unier der Anklage verhaflet,
tzso,oov erilittreutu haben. Er hat seine
Schuld eingestanden. Seine Diebstähle er-

strecken sich über einen Zeitraum von iechS
lahren. Er Hai das gestohlene Geld, wel-
ches er durch das Einschalten fingirter Na-
nicii in die Zahlllsten der Feuerwehr er-
langte. theils verpraßt, lheNS durch Spelu-

tadt Baltimore.

Gut Het l

Vrei- un Schauturnen es ,Grniauia-
ZurnvereinS im Tarleri Part. töut
Ziieistungen. Preise u. su>

Für das Preis- und Schauturnen, welches
gestern der ?Germania - Turnverein" im

arley-Parl" zum Besten des ReisefondS
der nach Milwanlee zum Bundeslurnsest zu
entsendenden Riege oeranstaieie, Härten dt
Turner sich elivas wärinere Wetter bestellen
müffen, es !vü. de Ties eiilschiedeii dajv bei-
getragen haben, den Erfc>lg, den das Fest
gehab:, zu einem noch größeren zu gestatten.

Trotz ver etwas tühlen Witterung war

der Beiuch des Festes ein gurer uuö die Be-
mühungen der Turner sowohl, wie des Co-
mile's landen in demselben hohe Anerken-
ung ihres Strebeus, eS möglich zu machen,
daß auch Baltimore bei dem 26. Bundes-
lurutest uicht fehle.

Bereits in den frühen Nachmittagsstunden
waren die Mitglieder des BereinS und die
Angehörige und Freunde derselben zahl-

reich hinausgeeilt zu dein Park, und gar
bald entwickelte sich daselbst ein recht
mülhllches Leben, wie -s. wenn Deutsche
zusammenkommen und ein Fest feiern, Sitte
ist.

In liebenswürdiger selbstloser Weise halte
die Tanieilseklion ves ?Germania-Turn-
vereins" dem Fest-Comite ihre Unterstützung
geliehen. So waren an dem i2nfekl- und
Eis-Creamstand die Frauen: Emma Lud-
wig, Elise Kröger u. U>iary Senehen thalig.
unb sahen zu ihrer Freude, wie gar bald ver
Borralh bei dem Zuspruch, den sie hatten,
Ichwand.

Die Aussicht an dem Glücksrad hatten die
emsige Sekretärin Frau Lizz'.e Hosferveck,
ioivie die Frauen Borlischem, Tora
Turnt, Mary Heydenreich und Mary Klem-
mann übernommen, und die schönen nnd
zweckmäßigen Artikel, welche vem glücklichen
Besitzer der gewinnenden Nummer winklen,

verfehlten keineswegs ihre Anziehuiigskrafl,
so daß das Glucksrad beständig in Thätig-
keit blieb.

Keineswegs hatten aber auch die an dem
Wurststanb -hreS mühevollen Amtes wal-
lenden Damen über schlechten Zuspruch zu
klagen. Hier waren es die Präsidentin der

T amensektioii, Frau Marg. Miller, sowie
die Frauen Kaue Ringsdorff, Sophie Ga-
reis, Mane List, Marie LeSderer, Annic
Barnickol und die FrlS. Gareis,

Keller uno 'üilllie Kreisel, welche die

schmackdaslen Würste auf dem Roste brieleu,

und sobald Fraik Ringsdorff mir einer gro-
ßeii Glocke verkündete, daß eine neue Parlie
dcr Abnehmer harrte, erschienen diese auch
iu so großer Zahl, daß die genannten Ta-
rnen kaum Häiive genug hatten, die Wünsche
Aller zu befriedigen.

Daneben hatten die HH. H. Hofferbert,
Fritz List, Mich, stimmele, sowie die HH.
E. Jehnert, Joh. Berg uud G. Herth es
übernommen, allen, welchen nach einem küh-
len, ersrischenoen Trunk gelüstete, diesen zu

Das Karoufsell und die Schaukeln, des-
gleichen die Kegelbahn und der Schießstand,
auf welch' Letzlerem den Sachverständigen
schöne Preise winklen, sowie der Tanzsaal
übleu auch ihre Anziehung aus, dazu ver-
wurzle Prof. Klrst'S Orchester auf's Ange-
nehmste die Zeil durch Musilvorträge.

Um 4 Uhr nahm unter Lenung des tüchti-
gen Turnlehrers des Vereins Karl Boden
bürg, das PreiSlurnen der Zöglinge seinen
Anfang und bewiesen diese, daß sie etwas
tüchtiges gelernt hatten und einen 'Nachwuchs
für den Verein bilden, welcher zu den besten
Hoffnungen berechtigt.

Tie Zöglinge lurnlen in drei Gruppen,
nnd zwar führte die erste, aus Zöglinge
von 14 Jahren und auswäris bestehende
Gruppe, Dreisprung, Armbeugen, Weit-
hochMnng vor, die zweile Gruppe, Zöglinge
von 10 bis 14 lahren, Hochsprung, Arm-
beugen, Weiispiliigen, die drille Gruppe,
Knaben unter 10 lahren, Stutzen am Bar-
ren, Weitsprung, Hochsprung. Die Uevun-
gen sanden reichen Beifall der Anwesenden.

Kurz uach 7 Uhr erschienen die ?VorwärtS-
ler," welche sich an er Ecke von Nord unb

Harford-Avenur versammelt hauen und von
dort gemeinsam nach dem Park marschirien.
Am Eingang zu demselben wurden sie von

de Mitgliedern des ?Germania-Turuver.
elns" empfangen uud mir Musik zu dem für
sie reserviriei, Platze geleirer.

Turnlehrer Karl Bodenburg hieß die
?VorwäriSler" sodann ui herzlichen Worien
willlommen und alle Anwesende sttmmlen
in da- dreifache ?>su: Heil!," das er aus oen
?Vorwärts" ausb.achle, begeistert ein. Hr.
L. C. Schneidereilh, der Sprecher des Turn-
Vereins ?VorwärlS," vaiikle Namens dessel-
ben für den Empsaiig und sprach den Wunsch
aus, daß es dem ?Germama-Turnvereiii"
auf dem BundeSturnfeste gelingen Wöge,
den erste,! Preis nach Ballimore zu bringe.
Er schloß mil einem dreifachen ?Gut Heil!"
auf den ?Germania-Turiiverein."

Der neuerwählle Sprecher des ?Germa-
ula - Turnvereins," Hr. Conrad Schwarz,
richleie sodan noch einige Wone an die
.Vorwänslcr, dabei der Hoffnung Aus-
druck gebend, daß zwischen den beiden Turn-
vereinen stelS da beste Eilivernehmen Herr-
scheu möge, geireu dem Spruche, daß Einig-
ziil allein starl mache.

U lier del Vorantritt des Orchesters mar-
schirien die Aktiven des ?Germania - Turn-
vereiu" lodann zu dem Rasenplätze vor
oem Thearersaale, woselbst bei
da Schaulurnen unrer Leitung des Turn-
lehrers Karl Bodenburg mii Ausmarsch uud
Hatlübungeii der Zöglinge seinen Anfang

in Milivantee bei'm BundeS-Turiiseste von
allen Theiluehmern vorgeführt. Gruppen-
Turnen an zwei Barren Sellens der
riege, sowie Küriurnen der Akliven und der

ersten Riege der Zöglinge schloffen sich an,
und Pyramidenbau an den Gerälheu bildete
den Beschluß des SchauiurnenS, nach dem
die Preisverlheilung statttand.

Als Preirichrer hauen die Turner Mar-
tin Ludwig, H. Hofferbert 1., F. Turnt, I.
Weyel, L. Kasten und A. Fankhäuel fuu-
girr. Preise erhielten Inder ersten Gruppe:
1. Preis, silberne Medaille, T. Ganlher;

2. Preis, ein Paar Keulen, G. Hammann;
S. Preis, ein itucheii, W. Tttimer; 4. Preis,
ein Buch, G. List; iu der wetten Gruppe:
I. Preis, silberne Medaille, Jessie Ham-
burg; 2. Preis, ein Paar Keulen, Otto Kö-
nig; Z. Preis, Turnerhul, August Ehoff; 4.
Preis, ein Buch, G. Sauer; in der oriuen
Gruppe: 1. Preis, silberne Medaille, G.
Mütnberger; 2. Preis, Keulen, H. Weiß;
3. Preis, Hul, W. Hildebrandl; 4. Preis,
Taschenmesser, F. Hupke.

Nach der Pre:Svertheilung nahm das Fest
seineu Fortgang. Die ?Balumorer Sän-
gerrunde," welche erschienen, trug verschie-
dene Lieber, u. A. ?drei
RöSle.n," ?me:n eigen soll sie fein" u.s.w..
vor; deSglei en ersreute die GesangSseliion
des ?Vorwärts" durch den Vortrag mehrerer
Lieder, u. A. ?das stille Thal" und ?Rhein-

Am nächsten Morgen fühle ich munter und
frisch und meine Gesichtsfarbe ist befser.^^

I^WLSMoieiWs?,"sr tiglie
Ltalni. U sich sei esundycuzu >?
dul-vttV,. -

weinliedj" das Lrciiesier lieg seine lÄöiistcn
Weisen erklingen u. s. w., !nr,,?Alles ver-
emle sich, veii Anwesenden, unier welchen
sich auch die ?Freitieitsrilier" befanden, den

Aufenthalt so augeneizm, als möglich, zu
gestatten.

Tas Fest - Tomite bildeten
Kroh, K. Hlininetmann, Fanldknel,
I. Witzel, H. Hofferberl it., 6. Meil, M.
Ludwig, L. Fankhänel, I.KaiS, W. Reinecte
und E. Beuaielt.

Äts Einpsaugs-Eomite batten sungiredie
HH. Conrad Tamm, L. L. Schwarz, Tkeod.
Lambert, Peter Rinzsdorff, K. Zahrendt,
K. Lingelbach und H. Hofferberl. TaS
Schieh - Comite bildeten o>e Turner W.
Reiliecle. E. Beuchelt, (S. Fischer, uuv Vor-

sitzender des Tanz-Coinite'S war Hr.
Wiyet und derjenige des Kegel-Couilte's Hr.
C. Meil.

D e r,,8 a l t l in o r e r Liederkra 1:5"
veranstaltete gestern Abend seine monatliche
Abendunterdaltuiig m dem Garten seines
BereuisgebäudeS. Dieselbe erfreute sich
eines sehr guten Besuches und bot den An-
wesenden überaus aenugreiche Stunden.
Pro?. F. Feldman'? Orchester war enga-
gln, weichts ein gewähltes Programm in

trefflicher Weise znm Vortrag brachie. Un-
ter anderen spielte es die Ouvertüre zur

?Bandileriffreiche" von Supxs. -Palpourrl
aui eer ?Neg'.mentStochter" von Tonizetli,
tzvn.erl - Walser ?Eissel" von Ringleben,
Potpourri bunt durcheinder" von Thümcr,
Ouvertüre zu ?Boccaccio" von SusHe u?w.

Die Aktiven sangen die Chöre ?mein Herz,
thue Dich auf" und ?mein Himmel aus der
Erve," Hr. H. Krekel sang ein Couplei, und

Hr. H. Richier, der tüchtige Tenorist, er-

freute ourch die Soli ?Du Liebesaug', Tu
Liebesstern" von Reichert, welches er selbst
aus dem Klavier begleitete, und ?es war ein
Traum," bei welchem Frau Steinmuller die
Klavierbegleiluug übernommen. Augerdem

gab er noch eine eine HornsoloS
zum Besten, damit ebenso, wie mii den Lie-
dern reichen Beisall erndtend. Tie Arran-
gements für die schöne lliiierlsaltiiiig hatten
die HH. A. Steininaiiil, H. Krekel und Tb.
Bitter getroffen.

AukiionSverkaufe. Die Auktio-
natoren Gebr. Schwab K Co. versteigerten
gestern die zehn Häuier von Nr. 722 biö
74N, Bradleyslrage, nahe Myrlle-Avenue,

zu je tzst)V an Frau Elisabeth Köpplinger;

Grundzins je Ferner versieigerleu

Matthew 6- Kirkland die
des verstorbenen Johann Briel; das Ge-
baute Nr. 12, McClellan'S AUeu, 32 bei
IIV Fuß, Grundiins tz7s, lausten I.
H. Tborman 6- Compagnie für tz:>I0i1;
das dreistöckige HauS Nr. 344, Nord-
Cuiawstrage, 14 bei 75 Fug, Grundzins
521.76, kausie TliomaS EniiiZ für H1650;
da dreistöckige Wohnhaus Nr. 805/Georqe-
Straße, IS bei 135 Fuß, Grundzins ?-!!>,

lauste loh. 11. Briel sür 51250; daö drei-
stöckige Wohnhaus Nr. 15Z6, !liiN Lexing-

touftraße, IS. bei 90 Fuß, Gruiiozikis
HV7.50, laune Frau Louise T. Briel sü:
L 1575 und das dreistöckige Wohnhaus Nr.
818, Nord-Gilmorsiraße, 22 bei 166 FuH,
Grundzins 580, laufie Beuj. F. Frederick
für 51500.

ZMuicrlchmüche.
Völlige Wiederherstellung der Gesundheit

und geschlechtlichen Rüstigkeit
mittelst er

LaSalle'schen afldarm-el,anlung.

Erfolgreich, wo alles Andere fehlgeschlagen.

Die LaSalle fche Mct>oe un il,r Borjüge.

Vermeidung der Verdauung und Abschwüchung
der Wirksamkeit der Mittel,

Eindringen zu der itter-
venstusiigkei und der Blasse deZ Hedii-iS und Ruck-

l'Z ersc

BcrSndeiunz^^e,
nftcht

die adsordirend Mraft de üieltumd.

rr.°venda'mu>-r'S mir iechl derudmiem WtN Über

Teuischlan'e. Srankirlll!
und Enzian'.
W dcr gesunde leenerftan sagt.

z?en'n^'n'ng<?ju heilen Arzneien einnehmen uüv

nicdt die geeignete Waschmittel und Taiden unmittel-
bar aus dem leidenden Theil gebrauchen wsUle-^ioiel!'inErsuchen ' w ure l>r-!- die Stelle selbst IN Angrift
u ed-n, ie Tie durcb den Kebrauck- o°n ?r, La
Salle eleganten unschdlich?n "ulu liem-ai-"

rankkeiten
er

Nieren, Dlase und Vorkeh - Drüse.
Ihre Behandlung und Heilung ohne Magen-

Medizmirung.
Kennzeichen: Häufige llriniren, bet

des W-ssers"Nachlri>lcln on llrin. nachbe
Tie? oesj eden, Vergrößerung der Borstehdruse un
ivriqht'sche iicrenkrankheit.

Die enlschied-nste wohlthätige Wirkung wird erzielt,
weii man dte Heilmittel unmittel dar

am >e de Leiden applt,ir,

w sie sich vom grozien Nutzen erwetlen werde.
Wenn de in den k^ige'^rl^st,^lo

Behandlung.
Spezifik- Heilmittel für spezifisch Leiden.

Echachtel > der vollständige jkursuS mit drei Schachteln,
reichend aus Minatt, tlü.

MännersowSetie
Sine Echachiel für einlache oder srische ASll- S: drei

Schachteln sür schwere und andauernde nSlle bei Man-

nern über den mittlere Zahlen, schwachen Leuten usw
tiü sür drei Monate.
. Nierenvialen-Kursu, bei Urin-, Plasen-

un Schachtel 4,
znei Kurlu, besonders geeignet
als Stärkung snr Personen, welche zu heiratben beab-
sichtige. Eine Schachtel drei Schachteln 10 sar

Skrov^n^^un

Nr
esvo-)

Zt. Vernarb Krauter-Villen.
. AlSlesiaUtb aus'Manzenstofienbe.

ftekend garanltN. best? Heilmtt-
lel gegen V'eber. u.

Ä Kepfwed. Lchwintel u.
Verkailunsislelden. illlS -Llutviniqer

u.keberarznet leke^a.
A. St?!ldter S4?ö" <!ew

verfehltes Leben ist eine >

No. II Llllioo ?uril, ?.

TM
Der ?Ret tu n aS-A aker- ist auch in Baltimore,

M., d-i H. S iem er , ütr. Ul4, Qll-Baliimore

Heorg -ZZrehm's
Bier - Brauerei,

Belair-Vlvenne, Baltimore-Co., Mb.
Telephon Nr. SSS

Flascheadier-DepotS:
. Z. Bch°na, S!r. o?lo, nsor-etiaßi,

Ost-Baliimrei Soet
sh Gtrkial, r v, u>c-tktrte

jviy-LaltUn,lu,et.
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In the city of Baltimore ani nwlnhhorhood 12;;
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week. p*y*l)leweekly to the carriers. Uaii vkuJ
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$7 50 per annum: for a shorter time In propor-
tion wtulT and sCKDAT, posiane prepaid, wttti
inducements to clubs. $2.50 per annum to any
part of the country ; sv.srvAi papkr with >ut Dally
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Nr. tliö.

W'y?-

--or-.

sjorflitiiiiiil Cnr

ist seit dielen Zahrc besonders gki

schätzt als ein wohlthuendes Mittel

sowohl für alle chronischen, wie aku

ten Krankheiten der Luftröhre, wie

Husten, Schnupfen, Bronchitis und

Ästhma. Lirlr Tausende haben die
wohlthätige Wirkuug dieses unschätz-
baren Präparats erfahren, n. Aerzte,

wie Gelehrte anerkennen es überall,

daß die Bestandtheile, welche zumeist
bei Zubereitung dieses Mittels ver-

wendet werden, zu jenen gehören,

welche für ihre heilsame Wirkung in

solchen quälenden Beschwerden ;u-

-meist bekannt find; ganz besonders
find diesbezüglich die Präparate von

Honig, Horehouud (Andorn) und

Theer anzuempfehlen.

Tas sind zwar altmodische, aber
virlerprobte Heilmittel für bronchi-
tische Beschwerden, sie stehen bei Aerz-
ten, wie bei m Volke in populärstem

Gebrauch und find mit anderen

werthvollen Zngredcnzien chcn.ij >

verbunden in

Hale's Honig Horelwund
(Andorn) und Tkeer.

Warnung! °°'

Acht nehmen? Ver-

langt daher aus-
drücklich Male's
Honig von
.Hovel,ound

(Andorn) und
Theer, u. nehmt
ja nichts Anderes an

dessen Stelle.

Zum Verkauf bei Apothekern und
bei allen Mcdizinhändlern.

Pike's Zaknwek - Tropfen
kuriren in einer Minute.

Das beste Mittel
für

Husten,

Erkältungen,

Heiserkeit,

Influenza,

Halsschmerzen.
Tiefe? ! New-Aork, 14. April'92.

E. N. <srtttenton k

wunderbare Geehrter Herr! Ein
- Glied meiner Familie hat

. seit den letzten vier Wochen
einem heftigen und un-

angenehmen Hnsten gelit-
tn? welcher in der Gegend
! der Brust und am Rücken

große S chml erzen nebst
üukie verursachte.

habe viele gut empfoh-

lene Mittel gebraucht, so
!wohl innerlich, wie ävßcr-
lich. Schließlich ließ ich
eine Flasche ZhresHeilmit-

Erkältun- tels, Hale'S Honey, kom-
men, und nachdem ich eine
Flasche gebraucht hatte,

gen, hörte ier Husten zu meiner
undErftaunen auf.

Es Halle eine magische
wenn Wirkung.

i Schicken Sie mir gesäl-
noch 3 Flaschen nebst

elnmat Rechnung, da ich denke, es
'

sollte in jeder Familie vor-

versucht. gehalten werden.

Zhr ergebenster

wird, Joseph Eftristavora,

95, William-Ttr., N.-'g.

sichrr

ein Hale'S Honry of Höre-
? hound and Tar wird von

jallen Apothekern sür 25
nothwen- Cls. und tt die

'

Flasche verkaust. Tie gro-
ßen Fla >' chen sind ver-

diger hältnißmäßig die billigsten
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